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Senatsverwaltung für  
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Lars Düsterhöft (SPD) 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
A n t w o r t   
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/13 178 
vom 12. Januar 2018 
über Verkehrsanbindung von Altglienicke 
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

 

Die Schriftliche Anfrage betrifft teilweise Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener 
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine 
Antwort auf Ihre Frage zukommen zu lassen und hat daher die Berliner Verkehrsbetriebe 
(BVG) AöR um Stellungnahme gebeten, die von dort in eigener Verantwortung erstellt und 
dem Senat übermittelt wurde. Sie wird nachfolgend gekennzeichnet wiedergegeben. 
 
Frage 1: 
 
Wie viele EinwohnerInnen wohnten zum Stichtag 31. Dezember 2017 in Altglienicke und wie hat sich die 
Einwohnerzahl in den letzten Jahren verändert? 
 
Antwort zu 1: 
 

Da es noch keine kleinräumigen Zahlen mit Stichtag 31. Dezember 2017 gibt, kann für die 
Bezirksregion Altglienicke nur der Stichtag 30. Juni 2017 angegeben werden. 
31.12.2013  25.863 Einwohner und Einwohnerinnen 
31.12.2014  25.944 Einwohner und Einwohnerinnen 
31.12.2015  26.337 Einwohner und Einwohnerinnen 
31.12.2016  26.728 Einwohner und Einwohnerinnen 
30.06.2017  26.823 Einwohner und Einwohnerinnen 
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Frage 2: 
 
In welchen Gebieten von Altglienicke befinden sich derzeit wie viele Wohnungen und Einfamilienhäuser im 
Bau oder aber in der Planung? 
 
Antwort zu 2: 
 

In der Bezirksregion Altglienicke befinden sich nach dem verwaltungsinternen 
Wohnbauflächen-Informationssystem, das nur Vorhaben mit mindestens 50 Wohnungen 
enthält, mit Stand 30.06.2017, 680 Wohnungen in Realisierung, davon 23 in Ein- und 
Zweifamilienhäusern. In Planung befinden sich 1.355 Wohnungen, davon 176 in Ein- und 
Zweifamilienhäusern. Räumliche Schwerpunkte sind Ortolfstr. 20-58 (in Realisierung), 
Anne-Frank-Str. 6-10, Bohnsdorfer Weg, 3. Bauabschnitt und Venusstraße 28 (jeweils in 
Planung). 
 
Frage 3: 
 
Wie wird sich, abgeleitet aus dem Wohnungs- und Einfamilienhausbau in Altglienicke, die Einwohnerzahl in 
den kommenden Jahren voraussichtlich entwickeln? 
 
Antwort zu 3: 
 

Die Berliner Bevölkerungsprognose 2030 wird für Prognoseräume erstellt. Da die 
Bezirksregion Altglienicke kein Prognoseraum ist, kann der Senat hierzu keine Angabe 
machen. 
 
 
Frage 4: 
 
Wie ist das Wohngebiet Altglienicke derzeit durch den ÖPNV erschlossen und wie bewertet die 
Senatsverwaltung diese derzeitige Erschließung? 
 
Antwort zu 4: 
 

Das Wohngebiet Altglienicke ist aktuell durch die S-Bahnhöfe Altglienicke und 
Grünbergallee mit der S-Bahn sowie mehrere durch das Gebiet verkehrende Buslinien 
(160, 162, 163, 164, 260, N60) erschlossen, die auch eine Zubringerfunktion zum S- und 
U-Bahn-Netz und die Verbindung in benachbarte Stadtteile sicherstellen. Die ÖPNV-
Erschließung erfüllt die Vorgaben des Nahverkehrsplans 2014-2018 des Landes Berlin. 
 
 
Frage 5: 
 
Wie haben sich die Auslastungszahlen der Buslinien 160, 163, 164 und 260 sowie der S-Bahnlinien S 9 und 
S 45 im Gebiet von Altglienicke in den vergangenen 3 Jahren entwickelt? 
 
Antwort zu 5: 
 

Linienbezogene Fahrgastzahlen der S-Bahn werden u.a. alle drei Jahre im Rahmen der 
Verkehrserhebung des Verkehrsverbunds ermittelt. Die letzte Erhebung stammt aus dem 
Jahr 2016. Hierbei zeigen sich im Vergleich zu vorherigen Erhebungszeiträumen (höhere 
Fahrgastzahlen auf dem Streckenabschnitt zum Flughafen Schönefeld (Linien S45 und 
S9). Dies ist nach Einschätzung des Senats insbesondere auf die in diesem Zeitraum 
stark gestiegenen Fluggastzahlen in Schönefeld zurückzuführen. Aber auch die Ein- und 
Aussteigerzahlen an den Bahnhöfen Altglienicke und Grünbergallee haben sich positiv 
entwickelt: 
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Ein- + Aussteiger je Halt Mo-Fr 2013 2016 

S Altglienicke (Berlin) 2.465 2.540 

S Grünbergallee (Berlin) 4.248 6.555 

Trotz der gestiegenen Fahrgastzahlen bieten die Linien S9 und S45 nach Einschätzung 
des Senats eine ausreichende Kapazität. 
 
Die BVG teilt hierzu mit: 
„Alle Buslinien in Altglienicke verzeichnen über die letzten drei Jahre eine stärkere 
Fahrgastnachfrage. Die Zuwachsraten variieren je nach Buslinie zwischen 5 % und 18 % 
zu den Verkehrsspitzenzeiten. Keine der genannten Buslinien stößt dabei an ihre 
Kapazitätsgrenze.“ 
 
Frage 6: 
 
Welche zusätzlichen Angebote des ÖPNV wären notwendig, um dem zu erwartenden Mehrbedarf gerecht 
zu werden und welche zusätzlichen Angebote des ÖPNV (Bus und Tram) sind im Rahmen der Fertigstellung 
der neuen Wohngebiete kurz-, mittel- und langfristig geplant? 
 
Antwort zu 6: 
 

Für den Bereich Altglienicke ist durch den Senat ein Ausbau des Busverkehrsangebots 
vorgesehen. Eine Konkretisierung der Planungen erfolgt, abhängig von der baulichen 
Entwicklung und der Entwicklung der Fahrgastzahlen, bedarfsgerecht im Rahmen des 
jährlichen Bestellprozesses zusätzlicher Verkehrsangebote bei der BVG. 
 
 
Frage 7: 
 
Sieht die Senatsverwaltung Möglichkeiten das Wohngebiet Altglienicke auch mit der S- und/oder 
Regionalbahn – beispielsweise durch die Schaffung zusätzlicher Haltepunkte - besser zu erschließen? 
 
Antwort zu 7: 
 

Das Wohngebiet Altglienicke ist aktuell durch die S-Bahnhöfe Altglienicke und 
Grünbergallee mit der S-Bahn sowie mehrere durch das Gebiet verkehrende Buslinien, die 
auch die S-Bahnhöfe erreichen, erschlossen. Die größten Entwicklungsflächen für neuen 
Wohnungsbau in Altglienicke befinden sich auch in etwa im Einzugsbereich der genannten 
S-Bahnhöfe (zwischen 600 und 1000 m). Eine zusätzliche Erschließung durch Schaffung 
von zusätzlichen S- und Regionalverkehrshalten ist derzeit seitens des Senats nicht 
vorgesehen. Eine Realisierung wird derzeit auch nicht als realistisch eingeschätzt. 
 
 
Berlin, den 29.01.2018 
 
In Vertretung 
 
 
 
Jens-Holger Kirchner 
................................ 
Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
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